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Nr 300 . Dienstag , den 30. Oktober 18SS

Baden .
* Karlsruhe , 27 . Okt . Seine Majestät der König

von Preußen haben , hier eingegangenen Nachrichten zu -

folge, durch KabiiierSordre die hohe Genehmigung erthetlt ,
daß die Versammlung der deutschen Landwirthe für daS
Jahr 1839 in Potsdam statlstnden dürfe . Weiterer Nach¬
richt zufolge hak der Herr Minister deS Innern die Ver¬
sicherung ertheilt , daß diese Versammlung von Seiten des
Staats kräftig unterstützt werden solle.

B a t e r a .
München , 23 . Okt . Bekanntlich wurde schon in

mehreren Ständeversammlungen , auch in der vorjährigen ,
über die mangelhaften Einrichtungen deS Sitzungssaales der
Kammer der Abgeordneten geklagt , und Abänderung bean¬

tragt . Gegen Ende der vorjährigen Session drohte selbst
die Saaldecke gerade über dem Ministertische den Einsturz ,
so daß dieser Tisch für mehrere Sitzungstage von der
rechten auf die linken Seite versetzt werben mußte , bis
die Reparatur fertig war . Nunmehr soll die nölhige Ver¬
besserung dieser Kammer für die nächste Versammlung ,
1810 , vorbereitet werden , und zwar in der Art , daß der
Tisch deS Präsidenten in die Mitte deS Saales , der der
Minister ihm gegenüber zu stehen kommt , die Abgeordne¬
ten aber auf beiden Seiten derselbe » in zwei gleichen
Halbkreisen sitzen. Die Gallonen und die Stenographen¬
loge werden vann ebenfalls zweckmäßigere Einrichtung er¬
halten . — Die k. Generaladministration der königl . Po¬
sten fährt in ihrer Thätigkeit für Vermehrung des posta¬
lischen Verkehrs rastlos fort . Vom 1 . Nov . anfangend
kommen wöchentlich drei Eilwagenfahrten zwischen Mün¬
ch, n , Au Murg und Innsbruck in Gang , welche Per¬
sonen in unbeschränkter Zahl und auch die Briefpost mit
befördern , so daß diese nun täglich von hier nach Tirol
mW Italien geht und kommt . < F M )

München , 23 Okt . DaS kon . Regierungsblatt vom
22 d enthält u . A. folgende amtlich « Nachricht : Se Maj .
d- r König h chen der von Sr . H iligkeit dem Papste dem

bisherigen Domkapitular zu Würzburg , Dr . Mich . Lei .
u cker, verliehenen Dignität eines ProbsteS in dem bischöf¬
lichen Kapitel zu Würzburg , und der dem bisherigen Dom¬
kapitular zu RegenSburg , Dr . Jos . Allioli , verlieh ^ ren
Dignität eine- Propste in dem bischöfl chen Kapssel zu
Augsburg tie landesfütstliche Bestätigung zu ertheilen
geruht .

Nürnberg , 24 . Okt . DaS noch Dennenloke abge¬
schickte Militär fand den Forst von den Laucleuten klügli -

cherweise verlassen ; die Bauern waren , nachdem sie das
Forstpersonal geprügelt , die Gendarmerie gehöhnt und

ihre Wagen voll Sti en geladen hatten , nach Hause zurück¬
gekehrt , um unangenehme Berührungen zu vermeiden .
Die Soldaten fanden somit nichts zu thun , und rückten

schon gestern wieder hier ein . Es ist aber jetzt strenge Un¬

tersuchung deS Vorgefallenen angeordnet , und die Bestra¬
fung der Schuldigen wird nicht ausbleiben . Nahe liegt je¬
doch die Besorgniß der Wiederkehr solcher Erzesse von Sei¬
ten des über die neuen Streubeschränkungen erbitterten
Landvolkes , dem gegenüber besonders daS niedere Forst¬
personal , dos die Befehle seiner Vorgesetzten zur Vollzie¬
hung bringen muß , sich in peinlicher und oft gefährlicher
Stellung b,findet . ( S . M . )

Speyer , 27 . Okt . Man hat bemerkt , daß sich die

Gährung des diesjährigen MosteS ungleich stärker , als in

geringen Weinjahren , einstellt . So erfreulich diese Erschei¬

nung aber auch ist , indem sie auf ein ziemlich gutcS Pro¬
dukt schlichen läßt , so muß dagegen Vorsicht im Betreten
von Kellern , in denen neuer Wein lagert , um so mehr an -

empfohlen werden , je weniger man wohl durchschnittlich
tm lausenden Jahre die Möglichkeit einer desfallsigen Ge¬

fahr ahne » dürfte . ( N . Sp . Z )

Braunschweig .
'

Nach frankfurter Blättern ist der bekannte Deklamator

Solbrig aus Leipzig in hohem Alter und großer Dürftig -
keit , vom Schlage gerührt , am 14 . Okt . zu Braunschweig
gestorben . Nur durch die öffentliche Mildthäligkeit wur¬
de ein anständiges Begräbniß möglich .

Braunschweiq , 22 . Okt Seit einiger Zeit hat man
hier angesangen , den ersten Worten in Pindar ' s Hymnen
Beachtung zu widmen , und gebölt es jetzt schon zum gu¬
ten Tone , ein Waffertrinker zu seyn . In Folge dieser

Befreundung des DraunschweigeiS mit dem Wasser hat
man jetzt hier auch eine , für die Unternehmer gewiß sehr

gewinnreiche , Wasserheilanstalt errichtet , und eS heißt , daß
im nächsten Jabre eine großartige Anstalt , nach dem Mu¬

ster der Prießnitz ' schen m Harzberg und in einem am El -

me b . legenen freundlichen Dörfchen mit vorzüglichem Was -

ser angelegt werden soll . ( A . Z )

Freie Stadt Frankfurt

Frankfurt , 24 . Okt . Gcstern Abend war Prinz Chri¬

stian von Dänemark , welcher mit der Großmeisterichaft der

dänischen Freimaurerlogen bekleidet ist . bei einer Sitzung
der , unter dänischer Konstitution hier errichteten , Lege „ Karl
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zum ausgehenden Licht« zugegen ; er selbst führte den Ham¬
mer ; die Sitzung hatte in den höheren schottischen Graden
statt ; der Logensttzungfolgte ein, auf des Prinzen ausdrück¬
lichen Wunsch , einfaches maurerischeS Paukest . Zn den
Beziehungen der hiesigen Logen zu einander , die nach ver¬
schiedenen Systemen arbeiten , scheint sich fetzt ein einträch¬
tigerer , weniger geld- und kastenstolzer, Geist bemerklich zu
machen ; wenigstens hört man , daß Annäherungen dersel¬ben , in äusseren Verhältnissen , nicht mehr als ganz un¬
möglich betrachtet werden . — Mit der Geldklemme , so
versichern Einige , soll es hier nächstens besser gehen ; man
erwartet aus Wien etwa eine halbe Million Gulden in
blanken Zwanzigern . Das heißt aber nur einen Tropfenin ein Danaidenfaß fallen lassen . — Hr . Weisweiler, der
Agent des HauseS Rothschild in Madrid, befindet sich schon
einige Tage hier. Cs beißt, Spanien unterhandle um ein
neues Anlehen , das hiesige Haus Rothschild aber , cchge -
schreckt durch die , zum Theil gerechten, Anfeindungen der
französischenPresse wegen des Traktats mit Spanten zum
Nachtheil der Tausende von Unglücklichen , die noch an
der älteren Schuld zu fordern haben , wolle sich in gar
keine Verbindungen einlassen. (N. K .)

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , 17 . Okt . Gestern Abend wurde in der

Admiralitätsstraßedie Beleuchtung mit komprimirtem trag¬baren Gase versucht, und es zeigte sich hier, wie sich schon
längst an vielen andern Orten dargethan hatte, daß dieses
Gas durchaus nicht zur Straßenbeleuchtung tauglich und
der Ungleichheit des Lichts wegen selbst im Innern der Ge¬
bäude unbrauchbar ist . Auch würde das tägliche Wechselnvon mehreren raufend Behältern in den hiesigen, schon so
sehr beengten, Straßen sehr störend seyn und eine, bei dem
Gewühle auf denselben etwa entstehende, Crplosion könnte
«ussirst unglückliche Folgen haben. (A. Z .)

Würlemberg .
Stuttgart , 26 . Okt . Von unserem Landsmanne

Dr . Krauß sind vor einigen Tagen Briefe vom Kap an-
gekommen. Bekanntlich reiste er von Stuttgart ouS mit
Hrn. Baron v. Ludwig dahin , um dort naturhistorische
Sammlungen zu machen. Baron v . Ludwig war so ge¬
fällig, ihm sein Haus zum Aufenthalte anzuvieten , und
(r kann die zuvorkommende Güte desselben, mit der er ihn
freundschaftlich in allen seinen Unternehmungen unterstützt,
nicht genug rühmen . Er beschreibt den kapsschen Winter
als sehr mild, die Gärten und Felder seyen mit dem herr¬
lichsten Grün geschmückt , und durch die erfrischendenTro¬
penregen stehe Alles in voller Blüthe , nur die entfernten
Talboghberge seyen mit Schnee bedekt . Außer den bota¬
nischen Schätzen , die ihm derzeit zu Gebot stehen , beschäf¬
tigt er sich mit zoologischen Sammlungen und macht ,wenn eS die Witterung erlaubt, geognostische Erkursionenin die Umgegend , um die noch nicht ganz bekannten Ge-
birgSverhältntsse der dortigen Gegend zu erforschen , Mine¬
ralien und Gedirgöarten zu sammeln , und Höhenmessun¬
gen zu machen. Durch seinen unermüdeten Eifer und
Fleiß gelang eS ihm , schon bedeutende Sammlungen aus

her Umgegend zusammenzubringen , wovon er kommendesJahr eine Partie hierher senden wird . Da seine Reise ,welche er nächstes Jahr nach Port Natalzu machen gedachte,durch den Krieg zwischen den ZooloSund den Kolonisten ver¬
eitelt wurde , wird er vom Kap über den Orangefluß znden Buschmännern und Bechuanen bis Litakoo gehen, und
einen andern Kaffernstamm an der Gränze der Kolonie
besuchen. (S . M .)

Hohentwiel . Konrad Wiederhold , der tapfere
Vertheidiger der jetzt in Trümmern liegenden Feste, hat ein
Denkmal auf derselben erhalten . Pfarrer Schönhuth in
Dörzbach und Pfarrverweser Sigel auf Hohentwiel ver¬banden sich dazu mit mehreren Freunden, und erhielten
Beiträge von der Umgegend und von Fremden , rvelche
Hohentwiel besuchten ; und so wurde eS möglich , Wieder-
hold's Büste , von Wagner in GypS gearbeitet , unter
Anleirung des Hüttendirektors Dr . Steinbeis von Bach¬
zimmern in Eisen gießen zu lassen . . Dieser Guß ist nachAller Urtheil sehr gelungen . Am 27. September wurde
die Büste auf dem noch wohlerhaltenen Portale , das über
den Felsen zur Burg führt , aufgestellt , und dabei vorr
Pfarrer Schönhuth eine Rede gehalten. (S . M .)

Preußen .
Berlin , 21 . Okt, In Folge der Zinsenreduktion

preußischer Pfandbriefe (von 4 auf 3z Proz.) sind an die
hiesige Börse seit einiger Zeit ansehnliche Summen ähnli¬
cher Verbriefungen aus dem Königreiche Polen und auS
Rußland gebracht worden . Namentlich sind eS die kur-
und lievländischen ritterschaftlichen Pfandbriefe , die bei ih¬
rem verhältnißmäßig niedrigen Kurse bedeutenden Absatz
fanden . Hr. Minister Rother Hat sich jedoch veranlaßt ge¬
sehen, gegen diese Placirung inländiicher Kapitalien in rus¬
sischen und polnischen Papieren indirekt einzuschreiten, und
so ist unter Anderem den Zeitungen nicht gestattet wor¬
den , die Prtvatanzeigen in Bezug auf die Zinsenzahlurig
jener Papiere auch ferner , wie bisher , aufzunehmen .

(A. Z.)
Berlin , 22. Okt . AuS Rom wird hier noch immer

günstigeren Nachrichten über dm Streit, des Klerus mit dem
Staate entgegen gesehen , als Viele vermmhen . In de»
höheren Zirkeln will man der Abberufung unserer Gesandt¬
schaft vom päpstlichen Stuhle keinen Glauben schenken , ob¬
gleich mehrere Blätter dies für sicher mittheilen , und ei¬
nen völligen Bruch mit dem heiligen Vater ankündigen.

(Fr. Z .)
Berlin , 22. Hkt . Es ist bei der Gründung der hie¬

sigen Universität durch ein Statut festgesetzt worben , daß
keiner der Professoren Nebenämter verwalten soll . Dieses
Statut ist nun zwar schon lange vielfach übertreten wor¬
den , in der medizinischen Fakultät aber hat dieser Miß¬
brauch der Aemteranhäufung einen so hohen Grad erreicht ,
daß manche der ausgezeichnetsten Universitätslehrer laute
Beschwerde darüber geführt haben . Regiments- oder Ge¬
neral- Arzt , Professor deS Friedrich -WilhelmiiistitutS , Pro¬
fessor der medizinisch - chirurgischen Militärakademie,, der
Universität , Eraminator , geh. Mebizinalrath , wo mög-
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lich auch Leibarzt, und Arzt «nirgend einem Institute , sind

gewöhnliche Verbindungen , und Mancher glaubt sich

schlecht besoldet , wenn ihm seine Aemter nur 5 bis 6,000
NeichSthaler eintragen . — ES herrscht in Berlin gegen¬
wärtig ein ausserordentlich guter Gesundheitszustand , und
die Lifte der Aerzte über die herrschenden Krankheiten lau¬
tet durchgängig auf weniger Kranke als jemals ; trotz des

häufigen Genusses von schlechtem Obst keine Spur von
Cholera . — Der vorige strenge Winter wirkt noch bis jetzt
auf die Preise deS Brennmaterials ; die Nachfrage nach
Torf ist so bedeutend , daß nicht genug geliefert werden
kann . ( S . M .)

Berlin , 26 . Okt . Se . Durchlaucht der regierende
Herzog von Braunschweig ist von hier nach Braunschweig
abgereist .

— ES sind uns von vielen Seiten Mittheilungen über
die Feier des 17 . Okt . zugegangen . Ueberall ist die

Erinnerung an jenen wichtigen Tag lebendig gewesen und

hat sich aufdie mannichfackste Art kund gegeben , waS aber
in allen seinen einzelnen besonderen Formen wiederzuge -
ben uns leider der Raum verwehrt . (P . StS . Z . )

Köln , 25 . Okt . Deutschland hat begriffen , daß die

Schranken in seinem Innern fallen mußten , nicht nur um
in Bezug auf industrielle und kommerzielle Zwecke und
das dadurch bedingte Wohl der Bewohner seiner vielen

Theilstaaten mit den Bedürfnissen und Anforderungen der

Zeit fortzuschreiten , sondern auch , um sich eine längst ver¬

mißte würdige Stellung inmitten der übrigen gebildeten
Nationen zu gewinnen und für die Zukunft zu sichern ; —

Deutschland wird auch begreifen , daß eS auf dieser ersten
rühmlich errungenen Stufe nicht stehen bleiben darf , weil
jeder Stillstand unmittelbar zum Rückschritt führt und an
sich selbst schon ein relativer Rückschritt ist ; daß eS also
weiter schreiten , höher steigen muß , um nicht dem Aus¬
land gegenüber seine Würde wieder gefährden und , von
allen Seiten überflügelt , sein Jnterrcsse untergraben zu
lassen ; — der deutsche Zollverein muß Handelsverträge
schließen mit andern Mächten . Belgien , der junge , kaum

zur Selbstständigkeit gelangte , Staat hat uns auch be¬
reits darin überflügelt , und gibt uns ein recht schlagendes
Beispiel , wie sehr es uns noch immer an wahrer Ein¬
heit gebricht , wie sehr wir bei jeder Gelegenheit , eben die¬
ses Mangels wegen , im Nachtheil sind und Zurückbleiben ,
wo es gilt , die Gesammtintereffen nach Aussen zu ver¬
treten und zu fördern . Wir haben früher deö Vertrages
erwähnt , den Belgien am 3 . Aug . schon mie der Pforte
geschlossen hat , und damals mag vielleicht Mancher gelächelt
haben über diesen „wichtigen " Traktat . Noch ist kein Viertel¬
jahr verflossen, und schon stellt sich der nicht zu berechnende
Vortheil an' s Licht , den unser junger Nachbar sich dadurch
gesichert hat . Belgien , so sagt der Traktat , soll immer
mit den begünstigtsten Nationen in seinem Verkehre mit
der Pforte auf gleichem Fuße behandelt werden . Alle
Vorthetle , die nun England errungen hat , die späterhin
irgend ein anderer Staat erringen mag , werden den Bel¬
giern auch zu ThriU Was haben wir bis jetzt errungen ?

die immer wachsende Ueberzcugung , daß unendlich viel
zu erringen war , und von Andern errungen ward !

(K. Org .)
Großherzogthum Hessen .

Mainz , 26 . Okt . Der Wein , den man zu herbste »
auf dem Punkte steht , wird nicht weit hinter dem von
1835 Zurückbleiben und ihn im Preise bedeutend über¬
treffen . So viel über die Qualität ; was die Quantität
betrifft , so wird sie gering ausfallen , etwa » oder z eines
gewöhnlichen Herbstes . Die rothen Trauben zeichnen sich
durch Güte vor den weißen sehr aus . Es scheint beinahe in
diesem Jahre mit dem Weine zu gehen , wie mit den mei¬
sten andern Erdprodukten : Früchte gab eS nicht in großer
Menge , sie sind aber besonders gut , mit Kartoffeln und
Obst ist eS derselbe Fall ; daS einzige , wovon es gut und
viel gab , war Futter für das Vieh . Dieses kömmt unS
nun auch sehr willkommen , da durch gehörige Nahrung
den Folgen der bis jetzt so verbreiteten Krankheiten , der
Mundfäule und Klauenseuche , am besten abgeholfen wer¬
den kann . Diese Krankheiten lassen bei uns wieder nach ,
ohne große Sterblichkeit veranlaßt zu haben . Alle jene
Landleüte , welche bei Behandlung ihrcS kranken Viehes
mit Vorsicht verfuhren und die Mittel , die ihnen von al¬
len Seiten angegeben wurden , anwendeten , hatten in
Kürze das Vergnügen , ihr Vieh hergestellt zu sehen .

(F. 3 .)
Freie Stadt Krakau .

AuS Galizien , 15 . Okt . Die Aussagen des , der
Theilnahme an dem kürzlich in Krakau begangenen politi¬
schen Morde bezichtigten , Studenten Lewiczky sollen zur
Entdeckung der beiden andern Tbeilnehmer , und nament¬
lich deS Hauptschuldigen , eines Studenten der Chirurgie ,
NamenS Stankicwitz , geführt haben . Die Verhafteten ha¬
ben ihre That . zu welcher sie politischer Fanatismus ver¬
leitete , bereits etngestandeik , und harren nun ihres Ur -
theils . Dieser Mord ' und die übrigen Verhältnisse in der
Freistadt sollen die Schutzmächte wieder zu einer Vermeh¬
rung der Garnison vermocht haben . ( A . Z .)

H o l l a n d.
Haag , 25 . Okt . Auf Vortrag der Departements der

inneren Angelegenheiten und deS Kriegs ist von dem Kö¬
nige die Abfassung eines Entwurfes zur Verlängerung der
Eisenbahn von Arnheim über Doesburg nach Dierperlo
angeordnrt worden .

Schweiz .
Basel , 26 . Okt . In den unS angränzenden franz .

Ortschaften fand gestern Morgen um 6 Uhr ein Abmarsch
von Truppen Statt . ( Basl . Z .)

Bern . In Trochselwald wurde Hr . Johann Schnell
mit 122 von 140 Stimmen wieder gewählt , derselbe wird
aber die Wahl ablehnen , und später die Gründe dieses Ver¬
fahrens den Wahlmännern in einer kleinen Druckschrift be¬
kannt machen . Herr Karl Schnell hatte sich von vorn¬
herein die Wahl feierlich verbeten .

St . Gallen , Der kl . Rath hat durch Verordnung
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> om 17 d . M die Viehsperre gegen die deutsch ?« Staa -
ten wieder aufgehoben .

Solothurn - Bekanntlich hat daS Obergericht daS
Urtheil dreijäoriger Schellenstrafe über Tattenbach bestätigt ;
derselbe that sogleich Schritte bet den Behörden , um Vieser
infamirenden Srrafe zu entgehen , allein die Regierung
ikonnte , vom Grundsätze der Gleichheit ausgehend , weder
den sangeblichenj Grafen , noch den Flüchtling schonen .
Schon bei' m Transport in ' s SchellenhauS wich Tattenbach
nur der Gewalt und vier Landjäger mußten ihn dorthin
trage » . Heute , den 24 , sollte nun Tattenbach zum er¬
sten Male mit den übrigen Sträflingen in Schellenkleidung
zur Arbeit ausgeführt werken , wie er aber durch den Vor -
hos deS Schellenyausiszog , erblickte er im Vorbeigehen einen
dort liegenden Block mit einem Beil , er legte schnell seine
linke Haiid darauf , ergriff mit der Rechten das Beil und
im Nu nach dreimaligem H 'ed lag die Hand abgeschnitten
auf dem Block ! Tattenbach erfaßte hierauf mit der Rech¬
ten dte abgeichnittene Linke und sprach : » Hier , bringt
diese Hand dem Richter !" ( Basl . Z >

Luzern , 23 . Okt . Sonntags , den 2 l . d , hat sich der
eidgen . Kriegsrath aufgelöst .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 19. Okt Se . Maj . der König haben

dem Staatssekretär Damkwardr den nachgesuchren Abschied
in Gnaden ertheilt und zu seinem Rachfolg r den bisheri¬
gen Kanzleirath Ulfsparre ernannt . — In dem Hasenstädt¬
chen Ustadt haben vor einigen Tagen ähnliche unruhige
Auftritte wie hier stattgefunden , indem mehreren Beamten
die Fenster eingeworfen wurden . ( Pr . Stsz .)

Frankreich .
Paris , 26 . Okt . Hr . Breffon ist am 23 . d . zu Re -

miremont ( Bogesenvepartementi mit 104 aus 130 Stim¬
men wieder zum Deputaten gewählt worden . Sein Mit¬
bewerber , von der Opposition , Hr Forel , erhielt 13
Stimmen . ( Moniteur parisien . )

— Der heutige » National '« will zwar die Verwandten
und Freunde der Franzosen bei dem die merikauischen Kü¬
sten blokirenden Geschwader nicht erschrecken , allein er muß
ihnen sagen , daß die Regiemug D >peschen erhalten hat ,
welche sie aber dem Publikum vorrnthält ( dem ,,Nal on »l "
natürlich hat sie dieselben mitgetheilt ! ) , wonach das gelbe
Fieber die furchtbarsten Verheerungen unter den Beman¬
nungen und Truppen jenes Geschwaders » urichtete , und
davon bereits nicht weniger als ein Drtttheil , neben einer
Anzahl Offiziere . Schiffsärzte u . s. w . , htnwegraff -
te . — Da sonst keine Erwähnung oder Bekräftigung die¬
ser Nachricht zu finden ist , so wird sie eben -erfunden oder
jedenfalls arg übertrieben seyn .

— Der OderhandelSrath hat sich in seiner Sitzung vom
SamStag für eine Erhöhung des Einfuhrzolls auf Leinen¬
garne und für eine Stetgeruug des Durchschnitlszolls von
5 Pcoz . auf einen solchen von 7^ Pro ; , ausgesprochen .
Ausserdem empfiehlt der Oberhandelsrath noch andere Ab¬
änderungen , wie die Gleicherklärung von Flachs , Hanf
und Hanfgarnen , und die Gleichstellung des Zolls auf sie,

aber nach einer neuen Klassifikation und nach der Felnheltihrer Nummer » , uämlich von l bis 10 . l4 ,Fr pr >00
Kilogramme ; vonIbiSW . 20 Fr ; von 20 dis 40 , 30Fr ;von 40 und darüber , 50 Fr . Die Rechtfertigung tiefer
Zollerhöhung findet der O erhandelSrath darin . daß in
England fremdes Garn mit einem Emfuhrzoll von 40 Vroz .
belegt sey. ( Courrier fr . »— ES ist eine sehr merkwürdige archäologische Entde¬
ckung inMeriko gemacht worden . Folgender Auszugeines Schreibens . daS ein hiesiger Handelsmann unS mit -
zutheilen die Gefälligkeit batte , wird unsere Leser über die
Wichtigkeit dieser Entdeckung belehren Hier der AuszugdeS Schreibens , das wir vor Augen haben , und daS „ Du -
rango , den 4 . Aug . 1838 ' datirt ist : » Eni Meierhofbe -
sitzer hat « ine Entdeckung gemacht , die unfern merikani -
schen AlterthumSforschern viel zu schaffen geben wird . ES
ist eine Grotte , dte ohngesähr tausend Leichname enthält ,deren Gruppen durch ihre verschiedenen Größen anzudeuten
scheinen , daß die Familien daselbst jede besonders begrabenwurden , denn jede Gruppe besteht aus großen und kleinen
Individuen ; sie sind in gewobene Zeuge eingewickelt , was ,unvollkommen zwar , an die Beerdigung und die dauer¬
hafte Erhaltung der ägyptischen Mumien erinnert ; doch
haben dte neu entdeckten Leichname eine andere Stellung ,als jene , sie sitzen nämlich . Die Zeuge , welche die Kör¬
per einhüllen , sind künstlich gemacht , die Arbeit ist ver¬
schieden , dte Farben gut erhalten . Diese Tbatsachen be¬
weisen auf eine unzwe -felhafte Art , daß die Nation , wel¬
che diese Gegenden bewohnt hat , den barbarischen Völkern
an Kenntnissen weit überlegen war . Welches ist der Ur¬
sprung dieser Nation ? Wann hat sie erifltrt ? Wann ge¬
endigt ? Diese Fragen bedürfen der Auflösung ; die mündli¬
che Ueberlieferung schweigt darüber seit der Eroberung der
Spanier . Diese Grotte ist nördlich von hier , im Bolson
von Massint , entdeckt worden " ( Z . d. O . u . N . Rh )— ES ist letzthin in der Nationalgarde von Rouen ein
ziemlich schlechter Witz gemacht worben . Etwa 50 Mann
von der2ten Grenadierkompagnie deS 5ten Bataillons er¬
hielten am verwichenen Sonntage von Seile ihreö Kapi¬täns eine Einladung zn einem Mittagessen bei einem der
vorzüglichsten Speisewirthe der Stadt . Zur bestimmten
Stunde fand man sich pünktlich ein ; nie hat ein Wachzet¬
tel soviel Eifer und guten Willen gefunden . Aber , o Täu¬
schung ! Der Gastwirth versicherte , er wisse von keinem
Mittagessen , und habe keinen Auftrag erhalten . Der nicht
minder als die Einqeladenen mysiifizirte Kapitän hat sich ,
sagt man , bei' m Poltzeikommiffär beklagt , soll aber sei¬
ne Kameraden nun wirklich zu einem Mittagessen geladen
haben

— Man zitirt daS Witzwort einer Dame , deren gei¬
stige Autorität unbestritten ist., und welches die Eintracht
und Beständigkeit , wie sie sich in den pariser Zirkeln zei¬
gen . aufs Trefflichste karaklerisirt . So eben vom Lande
zuiückgekehlt , öffnet die Dame die Thüre ihres Salons
und fragt gähnend ihren Mann : » WaS werden »vir diesen
Winter für Freunde haben ?"

*0 Paris , 26 . Okt . DaS Zuchtpolizeigericht hat
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sich in der Sache „Verriet Söhne gegen den National , die
Europe und den Corsaire , wegen Verläumduug ihres verst .
Vaterö " , mit Verwerfung der Anträge der Anwälte der
Beklagten , welche eine Verweisung der Sache vor die As-

slsen bezweckten , für kompetent erklärt ; k. Mittwoch
wird nun ln der Materie selbst verhandelt . — Bet dem
Handelsgerichte kommen oft Klagen gegen die Kommandit¬
gesellschaften vor ; gekernwurde selbst der Gerant einer sol¬
chen Kompagnie gefänglich eingezogen — Beim Ziviltribu¬
nal ir Instanz ließ gestern Don Miguel den famosen
Ouvrard belangen , weil dieser von dem restirenden An¬
lehen vom I . 1832 ohngefähr 20 .000 Aktien zu 1,000 Fr . ,
welche als null u . nichtig zu betrachten seyen , an der hiesigen
Börse verschleudern ließ . Der Prozeß verspricht vieles In¬
teresse. Jedenfalls hat hier der portugiesische Prätendent
Recht .

* Straßburg , 28 . Olt . Ein Kunstrichter in der heu¬
tigen Nummer der Ztg . d. O . u . N . Rh . äusserl sich in ei¬
nem französisch geschriebenen ausführlichen Artikel über die
Leistungen der gegenwärtig hier fpielenden französischen
Schauspieler - und teutschen Opern - Gesellschaft über bas
neueste Gastspiel Ha tzinger ' s folgendermaßen : Hr . Hai -

zinger hat am Freitag den Grasen Almaviva im „ Barbier
von Sevilla " gegeben , u . wiewohl wir schon früher Gelegen¬
heit halten , dem Talente dieses Sängers die gebührende
Gerechtigkeit widerfahren zu lassen , so wiederholen wir doch
hier gern das Lob seiner so reinen , sonoren und biegsamen
Stimme . Die italienischen Kadenzen , die Rouladen Ros -

sini ' s , diese Klippen mittelmäßiger Sänger , machen sich bei
ihm ohne alle Anstrengung . Herr Haizinger wurde bei
seinem Erscheinen sehr freundlich vom Publikum empfan¬
gen , und die Beifallsbezeigungen steigerte » sich besonders
hoch, als er bei der Szene am Klavier eine eingelegte ita¬
lienische Arie mit vielem Geschmack und Ausdruck vortrug .

Großbritannien

London , 24 . Okt . Blättern aus Sydney ^Neusüd -
waless bis zum 7 . Juli d . I . zufolge war endlich das lang¬
gewünschte Recht des freien und allgemeinen Zutritts zu
den Sitzungen des oberen Kolonialraths zugestanven wor - ,
den . Der gesetzgebende Rath beschäftigte sich mit einigen
vorgeschlagenen Verbesserungen in den Bestimmungen über
das Schuldg . setz, u . mit einer BillzurAbschaffung derSchul «

denhast . — In der Nachbarschaft der Küste der More »
ton - Bai wurde ein weitgehendes Kohlenlager entdeckt,
das der dort beabsichtigten Niederlassung freier Kolonisten ,
wie man erwartet , höchst vortheilhast sich erweisen wird . —

Weizen galt 5 Sh . 6 P . 13 fl. 18 kr .j pr . engl . Scheffel ,
Mehl , in gestiegenen Preisen , Ir Qualität bis zu 19 Sh .
sll sl . 24 kr .s , und 2r Qualität bis zu 13 Sh pr . 100
Pfund . ( Globe .)

— Der „ Globe " sagt , die Börse sey etwas gedrückt , da
man einige Besorgniß fühle , es möchte irgend eine Ver¬
änderung in dem Stand des Ministeriums eintrelen ,

— Earl Spencer ist heute noch in Windsor .
(Windsor Erpreß )

JnWycombe wurde bei einer nöthig gewordenen neuen !

ParlamentswahlHr G . Smith ( Whig ) , ohne Opposition
gewählt . ( Courier .)

Ita l i e n.
Neapel , 13 . Okt . Kürzlichvon Messina angekom¬

mene Reisende brachten die Nachricht mit , daß am 29 .
Sepl . , um 9 Uhr 5 Minuten Abends , in besaater Stadt
ein starkes Erdbeben verspürt wurde . das glücklicherweise
keinen Schaden anrichtete . Die Erschütterung glich einem
wellenförmigen Rollen und gleich darauf stellte sich Nord¬
wind ein . Aller Wahrscheinlichkeit nach rührte diese Er¬
schütterung vom Aetna her . Sämmtliche , auf der Abenö -
seite des Berges gelegene , Landschaften wurden durch dre
gewaltigen Stöße so erschüttert , daß die Einwohner aller
Ortschaften ihr Hab und Gut auS den Häusem flüchteten ,
und sie selbst die ganze Nacht ausserhalb verweilten . Der
Aasbruch deS Aetna dauert noch immer mit großer Heftig¬
keit fort ; am stärksten tobte er am 29 . und 30 . Sept . Am
Abcnd deS30 . , um Uhr , nach Sonnenuntergang ,
wurde in der ganzen Umgebung am Fuße des BergeS eine
noch heftigere Erschütterung als TagS zuvor verspürt , aber
auch diese soll keinen Schaden verursacht haben . — Der
Vesuv ist wieder ganz ruhig . ( A . Z .)

M e r i k o.
Nach Berichten aus Meriko vom 24 . August in franz .

Blättern ist daselbst die Nachricht angelangt , daß ein zwei¬
tes franz . Geschwader , bestehend aus zwei Fregatten und
einer Korvette , an der Westküste MerikoS , am stillen Meere
angekommen und bereits vor den Häfen San BlaS und
Mazatlan erschienen ist , um die Blokade derselben zu er¬
öffnen .

Brasilier :.
Englische Blätter schreiben auS Rio Janeiro vom 22 .

August : Der Senat hat die Voranschläge deS Finanzmini -
fierö zur Deckung der , im Dezember 1838 und Juni 1839
verfallenen , Zinsen aus der auswärtigen Schuld genehmigt .
— Nachrichten aus Rio Grande vom 14 . Juli zufolge
sind unter den dortigen JnsurgentenchefS seit ihrem Siege
über die Regterungstruppen Streitigkeiten auSgebrochen ;
sie klagen sich gegenseitig der Verrätherei und der Nichlbe -

nützung deS Sieges an . Der Kommandant für die Re¬
gierung , Calberon , hat 1,000 Mann zur Verstärkung der
kais . Streitkräfte gesammelt . Auch von Bahia haben sich
Truppen nach Rio Grande ein geschifft.

E^ taatSvapter «.
Wien , 23 . Okt . bprozent . MetalliqueS 107z ;

4prozent . 100s ; Zprozent . 8lz ; 2jprozent . — ; Bankak¬
tien 1459s ; Nordbahn 105 ; Mail . E . B . 104z ; ! 834er
Loose 128j ; Raaber E . B . — .

Parts , 27 . Okt . Sprozent . konsol. 119 Fr . 5 Et .;
4prozent . — Fr . - Cent . ; ^ Prozent , 102 Fr . 20 Cl . ;
Zprozent . 81 Fr . 45 Et . Bankaktien 2690 — . Kanalak -
tien 1250 . — . Rom . Anleihe 103z ; belg . 103 ) ; piemont .
— neap . R . 101 . 80 . Span . Akt. 18 ; Paff . — . St .
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Germaineisenbahnaktien 685 Fr . — Et . Vers . Eisen -
babnaktien , rechtes Ufer , 592 Fr . 50 Et . ; linkes Ufer
360 Fr . — Et .; Eetter do . — Fr . — Et . ; Havrer do .
915 Fr . — Et . ; Mülhausener do. — Fr . — Et . Gas «
«rleuchtung

^
esellschaft — . Dampfschifffahrtaktteu ( Pecq )

Gold .
Neue Louisd 'or
Friedricksd'or
Randdukaten
20Frankenstücke
Souveraind 'or
Gold sl Nsroo w . 2 .

Silber .
Laubthaler , ganze
Preußische Thaler
5Frankenthaler
Fein Silber, lölöthig

do. 13 — lllothig
do. 6lLthig .

den 27 . Okt .
rten .

fl .
11

9
5
9

16
319

2
1
2

20
20
20

kr
11
52
36
29
30

434
44L
20L
27
24
24

Neueste Nachrichten .
Paris , 27 . Okt . Was zu erwarten stand , ist

nun ein getroffen : die 5 Proz . gehen in die Höhe , weil
die industriellen Aktien keine Liebhaber finden . Selbst die
Eisenbahnaktten verlieren tagtäglich an Abnehmern . Spä¬
ter dürsten die 3 Proz . ebenfalls in die Höbe gehen . In
der kön . Finanzkammer find nun an 140 Millionen vor -
räthig . Dnrch solche Vorgänge gewinnt die Reduktion
nicht an Wahrscheinlichkeit . — Diesen Morgen ist aber¬
mals ein telegraphischer Befehl ergangen , Schiffe nach
dem Südmeere absegeln zn lassen .

Paris , 27 . Okt . Der „ Moniteur " erklärt die An¬
gabe des „National " ssh. oben Rubrik Frankreichs für eine
Erfindung , da nach den , bis zum 30 . Aug . d . Z . reichen¬
den , amtlichen Berichten des Oberbefehlshabers vcs sranz ,
Blokadegeschwaders an den mexikanischen Küsten , Kapt .
tän Bazoche , die Gesammtzahl der bisher vorgekomme¬
nen Erkrankungen 236 , der Todesfälle aber nur sechs war ;
von den Erkrankten waren zudem nur einige Wenige
von dem , vom „ National " bezeichnten , furchtbaren He¬
bel , dem „ Vomito negro (schwarzen Erbrechens ) "

, ergriffen
und diese waren geheilt worden .

— Der König besuchte gestern Abend , in Begleitung
der königl . Familie , ganz unerwartet das Theätre fran -
«ais , welches er schon seit 3 Jahren nicht mehr besucht
gehabt hatte , um einer Vorstellung des „ Cinna " beizu¬
wohnen und besonders Dem . Rachel , eine junge Schau¬
spielerin , welche die schönen Tage einer Duchesnois u . s.
w . durch ihr herrliches Talent wieder Hervorrust , in der
Rolle der , Aemilia " zu sehen . Der König erklärte spä¬
terhin der jungen Künstlerin , daß seine dringenden Be¬

schäftigungen ihn abhielten , das Theater oster zu besu¬
chen , baß er aber auf jeden Fall wieder kommen werde ,
sie zu sehen . Auch die Königin drückte der , eben so an¬
spruchlosen , als reichbegabten , Dem . Rachel die ihr durch
ihre Darstellung gewährte hohe Befriedigung aus .

— Eine so eben im „Moniteur » veröffentlichte k . Or¬
donnanz beruft 66,000 Mann von den 80,000 , welche
zur Konskription pro 1837 gehören , zum aktiven Dienste .

— Eine weitere k . Ordonnanz eröffnet dem Seeminister
einen ausserordentlichen Kredit von 3,916,000 Fr . , um für
die Ausführung der dringenden , im Budget nicht vorge¬
sehenen , Ausgaben zu sorgen .

London , 25 . Okt . Ein Artikel im heutigen „ Cou¬
rier " weist , auS Anlaß eines unlängst im pariser „Journal
du Commerce " angeblich auS St . Petersburg mitgerheiktcn
und vom nahen Ausbruch eines Kriegs zwischen England u .
Rußland handelnden Schreibens , einen solchen Gedanken als
vorderhand grundlos ab , da Lord Palmerston ' s und seiner
Kollegen Politik eine wesentlich friedliche , einen Krieg —
so lang solches mit Englands Würde vereinbar sey — ver¬
meidende sey.

— Daö „ Chronicle " sagt , am londoner Fruchtmarkt be¬
merke man jetzt ein stätes Steigen mit jedem Markttage in den
Getreidepreisen , wie denn in den letzten 6 Tagen die Zu¬
fuhren rasch von Spekulanten weggekauft worden seyen .

— Madrid , 20 . Okt . Des Generals Alair An¬
nahme des Kriegsministeriums ist nun bestimmt . Nun
aber soll Narvaez nicht mehr gesonnen seyn , nach An¬
dalusien sich zu begeben ; dieser General will keine unter¬
geordnete Rolle spielen und es vorziehen , biS zur Eröff¬
nung der Cortes in Madrid zu verweilen . Der neue
Kriegsminister wird mit jedem Tage in der Hauptstadt
erwartet . Der Unterstaatssekretär bei 'm Kriegswesen ,
Don Manuel Lorente , ein Freund des Narvaez , ist dem
Einfluß des Grafen Luchana geopfert worden ; sein Nach¬
folger ist noch nicht bekommt .

Vom Main , 26 . Okt . Vor Kurzem wurde von dem
Rabbiner des Distriktes Aschaffenburg ein energisches
Rundschreiben gegen die Bestrebungen der Judenbekeh¬
rungsgesellschaften erlassen , in welchem namentlich streng
verboten wird , die von diesen Gesellschaften verbreiteten
Bibeln und Pentateuche in die Synagogen und Schulen
zu bringen . ( F . 3 .)

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

oa lBarome - lThermome -28. Okt. j ter . > ter.
M . 7 U427Z . 9,88 .
M . 3 U. 27Z . 9 . 1L.
N . 11 Ui27Z . 8 .08 .

3,5Gr . Lb .O
9,6Gr . üb. 6
5 .3Gr . üb. O

Wind. Witterung
überhaupt .

SW
'

jNebel
WSW/ziemlich heiter
SW /ebenso
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Großherzoglicves Hoftheater.
Dienstag , den 30 . Okt . : Der Mann meiner Frau ,

Lustspiel in 3 Aufzügen , von Angely . Hierauf :
DaS Ehepaar aus der alten Zeit , Liederspiel
in 1 Aufzuge , von Angely .

Todesanzeige .
Am 24 . Okt . d . I . starb zu Baden die Wittwe des

großh . hessewdarmstädtischeu Hauptmanns M e y e r , Phi -
lippiira , geb . Stoll .

Asten verehrten Bekannten eröffnet dieses mit innig¬
stem Danke für ihre stete freundschaftliche Zuneigung , Na¬
mens der zwei Hinterbliebenen Töchter , Karoline und
Eleonore Meyer ,

Amtsrevisor Ruff .

Karlsruhe .

(Ballanzeige )
Mittwoch , den 31 . Okt . , wird im Promcnadehaus

ein Bast , wobei die Schwarzenbacher Musikgesellschaft
spielen wird , abgehaltcn werden , wozu ein verehrtes Pu¬
blikum ergebenst cingeladcn wird - Vor dem Anfang des
Balles werden mehrere Stücke aus den beliebtesten Opern
von obengenannter Gesellschaft zur Ausführung gebracht .
Der Anfang ist um 6 Uhr , der Ball beginnt um 7 Uhr .
Eintritt für Herren 48 kr . , Damen sind frei .

Karl Nehrlich , Tanzlehrer .

Allgemeine ^

VerforgurrgsArrstalt

Einladung

AuslairderzueTheilnahme .
Nach höchster Entschließung aus großherzvglichem Staatsmi -

nisterium vom 23 . August k. I ., Nr . 1S48 , haben Seine königl .
Hoheit der Grvßherzog den Beschluß der Generalversammlung
vom SO. Mai L . I . gnädigst zu genehmigen geruh » , wonach
nunmehr auch den Ausländern die Theilnahme an der badischen
allgemeinen Nersorgungsanstall gestattet ist.

Diese Anstalt gewahrt ihren Theilnehmern eine , mit dem zu¬
nehmenden Alter wachsende , jährliche Rente .

Man wi >d Mitglied derselben , indem man mit einer oder
mehreren Einlagen beitritt . Eine volle Einlage beträgt 200 fl .
Es ist jedoch nicht erforderlich , diese 200 st . sogleich tei ' m Ein¬
tritt zu entrichten ; es steht vielmehr dem Beitretenden frei , nur
einen Theil einzuzahlen und diese theilweise Einlage allmählig ,
nach Kutfinden , durch Nachzahlungen und durch Zurücklassung

des Zinses , der der ursprünglichen Einlage zugeschrieben wird ,
bis zum vollen Betrage von 260 fl. zu ergänzen .

Bei ' m Abgänge eines Mitgliedes wird dessen Einlagekapital
— nach Abzug der bereits hierauf bezogenen Renten , — an
dasselbe , oder seine gesetzlichen Erben zurückbezahlt .

Die Rente ist verschieden nach dem Alter der Mitglieder . Sie
beträgt dermal für die im Jahr 1835 beizetretenen Mitglie¬
der im niedersten Betrage 6 fl . 49 kr . und im höchsten Betrage
24 fl . 5 kr . von einer vollen Einlage (200 fl .) und wird im Laufe
der Zeit allmählig steigen . Ihr höchster Betrag ist auf 300 fl.
jährlich festgesetzt.

Die Anstalt beruht auf Gegenseitigkeit . Bei ihr obwaltet kei¬
ne Spekulation einzelner Unternehmer . Sie zählt bereits über
16,000 fl. Einlagen und ihr dermaliges reines Vermögen beläuft
sich bereits auf die Summe von 1 .800,000 fl . — Dasselbe gehört
lediglich den Mitgliedern der Anstalt , zu deren Zweck der Ertrag
ausschließlich verwendet wird .

Mit der Versvrgunzsanstalt ist eine Hinterlegungskaffe (der -
maliger Stand derselben 400,000 fl .) verbunden , deren Ertrag
gleichfalls zum Vortheil der Mitglieder der Anstaltbestimmt ist.

Die Verwaltung besorgt ein , durch freie Wahl der Mitglieder
aus ihrer Zahl gewählter , Verwaltungsrath , von dem alle zwei
Jahre ein Drittel austritt .

Demselben steht ein auf gleiche Weise gewählter Ausschuß zur
Seite , dem hauptsächlich die Äontrvlirung des Verwaltungsraths
obliegt

Den Verwaltungsrath unterstützen die in allen Thülen des
Großherzogthums ausgestellten , aus der Zahl der anerkannt soli¬
desten und rechtlichsten Männer gewählten Geschäftsfreunde .

Aus dieser kurzen Darstellung wird sich ergeben , daß diese
Anstalt für alle diejenigen von besonderem Interesse
ist , welche entweder sich selbst , oder ihren Kindern ,
oder andern Personen , ein sorgenfreies Alter zu sicher »
wünschen .

In Bezug auf die übrigen Bestimmungen müssen wir auf
die Statuten verweisen . welche in allen Buchhandlungen Deutsch¬
lands und des angränzenoen Auslandes im Ladenpreis zu 6 kr .
zu haben sind.

Indem wir zu zahlreicher Theilnahme einlaten , bemerken
wir , daß diejenigen , welche beitreten wollen , sich t-ei der Haupt -
kaffe der Anstatt zu Karlsruhe , oder bei den Geschäftsfreunden ,
welche am Schluffe der Statuten namhaft gemacht find . in porto¬
freien Briefen m - lden mögen , und daß für dieses Jahr
der Beitritt nur noch bis zum letzten November
statt findet .

Karlsruhe , de» 22 . Okt . 1838.
Der D -rwattungtrath .

mage de
den bei

Pächter
Nr. 23 .

Karlsruhe . (Anzeige .) Fri¬
sche Austern , Trüffeln , straßburger
Gänseleberpasteten in Terrinen , Fro ,
Brie , Chesterkäs re. re . stud zu ha -

C . A . Fellmeth .
Karlsruhe . ( Anzeige .) Frisch

geschossenes Damwild , das Pfund zu
>12 kr. ', ist zu haben bei Hofwildprät -
Kausmann in . der Schloßstraße

Karlsruhe . (Anzeige .) Unterzrkchneter
'wacht hiermit die Anzeige , daß er sich hier als Arzt
niedergelassen habe . Sein « Wohnung ist in der
Adlerstraße Nr . 38.

F. H. Walchner , pr . Arzt.
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Gebrüder Gutsch , Firma : Artistisches Institut
in Karlsruhe ,

» ackie« die « geben « Anzeige , daß sie ibr SortimentSgelchäft , unter der Firma : « Kadinet für Literatur . Kunst Ls Musik« , an Hrn.
käuslich abgetreten haben , welcher dasselbe nunmehr für seine Rechnung und unter seinem

Slawen forisühren wird .
Dagegen werden dieselben für die Folge ungetbeilt ihre Kräfte dem BerlagSgefedäft , der Luchdruckerei, Steindruckerei und G 'e-

Kerei widmen, und empfehlen sich in diesen Fächern zu ferner » geneigten Aufträgen , mit dem Lafügea , daß sich ihr Kowloir zur
Keil noch lange Straße Sir . 81 befindet . _ _ _

Lus Obigem bitte ich zu entnehmen , daß ich das Sortimentsgeschäft der Herren Gebrüder Butsch dahier käuflich an mich ge¬
bracht habe, und dasselbe unter der Firma :

Georg Holtzmann ,
Ich « erde ausser der BuH * Ulld MustkalreN - HtMdlUNg , ^ » ich ein. g ? r .

LuSdehnung gebe , besonders auch ^ hren , und wer-
de suchen , durch pünktliche und reelle Bedienung da« Aulrauen , um weiches ich bitte , zu rechtfertigen.

Karlsruhe , den 28. Oktober 1838.

Anzeige und Empfehlung .

lrn . Caffetier

Einem hvchverehrlichen Publikum , so wie meinen Freunden und Gönnern
macbe ich die ergebenste Anzeige , daß ich durch den Ankauf des Hauses des

>rn . Caffetier Kiefer am Eck der Erbprinzen - und Herren - Slraße , zunächst dem katholischen
irchenplatze , meine

Gastwirthschaft zur Blume
ans der alten Waldstraße dorthin verlegt habe , und dieselbe Lv, » 1 .

ik wieder eröffne , und werde nicht ermangeln , durch Aufwartung guter
Speisen und Getränke mir das bisher geschenkte Zutrauen zu erhalten .

Karlsruhe , den 28 . Okt . 1838 .
F ). zur Blume

folgende , in Nordamerika für sie geleistete , Zahlungen ,
gegen die Jnterimsqu ' ktungen meines Hauses sofort bei
mir in Empfang zu nehmen :

Fr . 626 . von Rupertus Schneider in Bethlehem .
- 690 . von Barib . Sucher in Dayten ( Ohio ) .
- 5,263 . von Lor . HaungS in Cincinnati .

fl rbn . 1,990 . von David Zimmer in Newyork .
Fr . 950 . von Bh . Winter in Buffalo -

- 1,043 - von Kalo - Gries in Cincinnati .
- 556 . von Reimund Berle in Cincinnati .

y . 1,646 . von Benedikt Otteni in Newlancaster .

treffenden Auftraggeber werden hiermit aufge -
fordert , die eingelaufenen Originalscheine über

Rastatt . ( Aufforderung . ) Tie de- Fr . 42 -̂ . von Naihan Bandenvistel in Cincinnaki .
- 806 . von Reimund Berle in Cincinnati .
- 650 . von F I . Huber in Buffalo .
- 1,100 - von M - A. Philipps in Cincl 'iiliatl .
fl . 140 - von Simon Nelken in Lanc stcr .

Fr . 88 . von Jos Koch i» Philadelphia .
- 1,722 . ron Avam Kreis i» Cincinnati .
- 25 >- von Joi . Neter in Philadelphia .
- 1,640 von Peter Rau in Philadelphia ,
fl . 2a8 . von :'>nk Klumpv in Perryville .

Fr - 6l0 . voü Martin Ernst in Öiochester.
Rastatt , den 24 Okt . 183 <

Franz Simon Meyer .
Mit einer lit . Beilage von G . Braun in Karlsruhe .

V « rl » » « » und D Iu «r « » : PH . M « «k I » «.
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